
» BAD SALZDETFURTH Mittwoch, 11. März 2026

Hunde in der freien Landschaft

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In der Zeit vom 1. April bis zum 15. Juli (allgemeine Brut-, Setz- und 
Aufzuchtzeit) müssen Hunde im Wald und in der übrigen freien Land-
schaft an der Leine geführt werden. Sie dürfen nicht frei herumlaufen. 
Ausnahmen hiervon bilden lediglich 
Jagd-, Polizei- und Rettungshunde während der Jagd- und Dienstaus-
übung. Die Pflicht zum Anleinen beruht auf dem Niedersächsischen 
Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung.

Unabhängig von der allgemeinen Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit hat 
jede Person dafür zu sorgen, dass ein ihrer Aufsicht unterstehender 
Hund in der freien Landschaft nicht streunt oder wildert.

Verstöße gegen diese Regelungen stellen Ordnungswidrigkeiten dar.

Bitte respektieren Sie deshalb den Leinenzwang zum Schutze der frei-
lebenden Tiere und unserer Natur. Ich danke Ihnen für Ihre Mithilfe.

Bad Salzdetfurth, den 04.03.2026
Der Bürgermeister                                                      
Gryschka

Bad Salzdetfurth, den 05.03.2026

              Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Sitzung des Ortsrates Breinum

Sitzungstermin: Donnerstag, 12.03.2026, 19:30 Uhr
Raum, Ort: Multifunktionales Dorfzentrum Breinum, 
  Brückenstraße 7a, 31162 Bad Salzdetfurth

Tagesordnung:

TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
 der Tagesordnung
TOP 2 Einwohnerfragestunde
TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 13.11.2025
TOP 4 Bericht über die Ausführung der gefassten Beschlüsse
TOP 5 Beratung und Mitteilung über die Entwicklung der 
 Einwohnerzahlen
TOP 6 Entwicklung Ortsratskonto und aktueller Kontostand
TOP 7 Beratung und Beschlussfassung zur Mittelverwendung 
 750 Euro aus der Aktion „Unser Dorf“
TOP 8 Mitteilung über die Terminplanung des Ortsteils Breinum 
 für das Jahr 2026
TOP 9 Kommunalwahl 2026
TOP 10 Mitteilungen und Anfragen

Gez. Gryschka

Bad Salzdetfurth, den 03.03.2026

              Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Sitzung des Stadtrates

Sitzungstermin: Dienstag, 17.03.2026, 18:30 Uhr
Raum, Ort: Multifunktionales Dorfzentrum Breinum, 
  Brückenstraße 7a, 31162 Bad Salzdetfurth

Tagesordnung:

TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
 der Tagesordnung
TOP 2 Einwohnerfragestunde
TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 09.12.2025
TOP 4 Unterrichtung über eine Eilentscheidung gem. § 89 NKomVG
 zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
 Auszahlungen im Haushaltsjahr 2025
 Vorlage: 2026/017/IV
 Referent: Herr Schrell
TOP 5 Genehmigung der Haushaltssatzung 2026 durch die 
 Kommunalaufsicht
 Vorlage: 2026/016/IV
 Referent: Herr Koschorrek
TOP 6 Zuschüsse zur Verlustabdeckung der Sportstadt 
 Bad Salzdetfurth GmbH im Haushaltsjahr 2026
 Vorlage: 2026/019/VV
 Referent: Herr Raschke
TOP 7 Bedarf an Dorfgemeinschaftshäusern im Stadtgebiet 
 Bad Salzdetfurth
 Vorlage: 2026/024/VV
 Referentin: Frau Nitsche
TOP 8 Erlass einer Verordnung zur Aufrechterhaltung der 
 öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt 
 Bad Salzdetfurth (Gefahrenabwehrverordnung)
 Vorlage: 2025/080/VV
 Referentin: Frau Bonnke
TOP 9 Fortschreibung der Vereinbarung über die Bereitstellung 
 von Wohnraum zur Vermeidung von Obdachlosigkeit 
 für Flüchtlinge aus der Ukraine ab dem 01.01.2025
 Vorlage: 2026/023/VV
 Referent: Herr Sturm
TOP 10 45. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 (Baugebiet Heinde)
 - Beratung über Anregungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB
 - Feststellungsbeschluss
 Vorlage: 2026/013/VV
 Referentin: Frau Schuhmann
TOP 11 Bebauungsplan Nr. 81 „Seckelberg Ost“, OT Heinde
 hier:  Aufstellungsbeschluss
 Vorlage: 2026/014/VV
 Referent: Herr Ossenkop
TOP 12 Bebauungsplan Nr. 81 „Seckelberg Ost“, OT Heinde
 hier:  Beschluss über den Abschluss des städtebaulichen 
 Vertrages
 Vorlage: 2026/027/VV
 Referent: Herr Behme
TOP 13 Bebauungsplan Nr. 71 „Am Kurpark“, 1. Änd., 
 OT Bad Salzdetfurth
 a) Aufstellungsbeschluss
 b) Beschluss über die öffentliche Auslegung
 Vorlage: 2026/015/VV
 Referent: Herr Sundermeyer
TOP 14 Mitteilungen und Anfragen

gez. Gryschka

„Saubere Umwelt“
Groß Düngen – Zur Aktion 
„Saubere Umwelt“ lädt der 
CDU-Gemeindeverband Groß 
Düngen alle Einwohnerinnen 
und Einwohner für Samstag, 
21. März, ein. Treffen ist um 11 
Uhr Am Thie/Bergstraße. Zum 

Abschluss der etwa andert-
halbstündigen Aktion wird es 
für alle Teilnehmenden einen 
Imbiss geben. Über eine tat-
kräftige Unterstützung von 
Groß und Klein würden sich 
die Organisatoren sehr freuen. 

KURZ NOTIERT

Matjes-Essen mit CDU
Groß Düngen – Zum Matjes-Es-
sen mit Pellkartoffeln und 
Stippe (alternativ Schnitzel) 
lädt der CDU-Gemeindever-
band Groß Düngen für Freitag, 
10. April, um 19 Uhr im Gast-
hof Bock ein. Unter dem Motto 
„Die Männer von der CDU ko-
chen und servieren – Sie genie-
ßen“ können sich die Gäste auf 
einen schönen, unpolitischen 

Abend freuen. Die Kosten für 
das Matjes-Essen betragen 
15 Euro (Getränke sind extra 
zu zahlen).

Anmeldungen sind möglich 
bis zum 31. März bei Mathias 
Henning unter der Mobilnum-
mer 0177/6022520 oder Mail an 
mathias.henning@gmx.de. Bei 
ihm gibt es auch nähere Infor-
mationen.

Hauptversammlung
Wehrstedt – Der Vorstand des 
Vereins „Unser Dorf Wehrstedt 
hat Zukunft“ lädt alle Mitglie-
der und alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zur 
Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 18. März, um 
19.30 Uhr in die Gaststätte 
Ossenkop ein. Neben dem 

Rechenschaftsbericht des 
Vorstandes und dem Kassen-
bericht 2025 stehen unter 
anderem auch  die neuesten 
Informationen zum Mühlen-
graben, zur Basketballanlage 
sowie zu weiteren Aktionen 
und Plänen des Dorfvereins 
auf der Tagesordnung.

Jahresempfang
Groß Düngen – Zum Jahres-
empfang lädt der Ortsrat von 
Groß Düngen alle Einwohne-
rinnen und Einwohner für 
Sonntag, 22. März, um 11 Uhr 
in die Räume der Feuerwehr-
technischen Zentrale (FTZ), 
Bahnhofsallee 38, in Groß 
Düngen ein. Anmeldungen 

sind bei Ortsbürgermeisterin 
Aloisia Bonnke per Mail an 
a.bonnke@grossduengen.de 
(Telefon: 05064/562) oder tele-
fonisch/persönlich bei einem 
der Ortsratmitglieder möglich 
(Dr. Elmar Busche, Ralf Gentz, 
Mathias Henning, Torsten 
Hertner).

Großer Ärger in Heinde
Ortsrat kritisiert Pläne zur Nachnutzung des Feuerwehrhauses

Heinde – Der Beschlussentwurf 
der Bad Salzdetfurther Stadt-
verwaltung, dass die Heinder 
das alte Feuerwehrhaus nach 
dem Umzug der Retter in ihr 
neues Domizil an der Haupt-
straße nicht als Dorftreffpunkt 
nutzen dürfen, hat beim Orts-
rat und vielen Bürgerinnen 
und Bürgern für großen Un-
mut gesorgt. Die Verwaltung 
begründet ihre Meinung da-
mit, dass es im Ort genügend 
alternative Möglichkeiten für 
ein Treffen gibt. Ihrem Ärger 
haben die Einwohner in der 
jüngsten Sitzung des Ortsrates 
Luft gemacht.

„Wir haben uns vorgestellt, 
ganz anders über diesen Punkt 
zu sprechen. Schließlich 
wurde in der Vergangenheit 
mehrfach die Alt-Immobilie 
thematisiert. Nie ist dazu aus 
der Verwaltung Kritik gekom-
men“, erklärte Ortsbürger-
meister Kai Schwetje (SPD) 
vor rund 60 Gästen. Schwet-
je erinnerte daran, dass das 
Acht-Eck-Gebäude damals von 
den Heindern gebaut wurde. 
Die Stadt hatte seinerzeit das 
Baumaterial zur Verfügung 
gestellt. „Wir sehen dort den 
idealen Platz, ein Dorfgemein-
schaftshaus zu schaffen. Es hat 
sich im Laufe der Jahre eine 
andere Situation in Heinde 
ergeben. Die Gaststätte Gie-
seke gibt es nicht mehr und 
das Gasthaus Ohms ist aus-
schließlich von donnerstags 
bis sonntags geöffnet“, erläu-
terte Schwetje. Ziel sei es, dass 

das Dorfleben auch weiterhin 
attraktiv bleibt. „Wir brauchen 
gerade für den Gesangs-, den 
Heimatverein oder die Thea-
terkiste geeignete Räume und 
Möglichkeiten, dass sich die 
Mitglieder treffen können“, be-
tonte der Ortsbürgermeister. 
Eigentlich sei es der Plan gewe-
sen, in der Sitzung über den Be-
darf zu sprechen. Doch die vor 
wenigen Tagen veröffentlichte 
Verwaltungsvorlage hätte die 
Situation grundlegend verän-
dert. „Außerdem brauchen wir 
etwas für private Gelegenhei-
ten. Im Feuerwehrhaus kann 
schließlich niemand seinen 
80. Geburtstag feiern“, meinte 
Schwetje und erinnerte dabei 
an mehrere Gespräche, die in 
dieser Sache mit der Verwal-
tung geführt wurden. Daher 
sei er mehr als schockiert über 
die Verwaltungsvorlage. „Als 

ich von dem Papier erfuhr, bin 
ich stinksauer gewesen.“ Das 
hätte er als langjähriger Kom-
munalpolitiker und Vertreter 
des hauptamtlichen Bürger-
meisters nicht erwartet. „Da-
rüber hätte man im Vorfeld 
sprechen müssen“, sagte ein 
sichtlich verärgerter Ortsbür-
germeister. Außerdem ginge 
es um die künftige Nutzung 
einer Garage, die ebenfalls von 
Bürgern errichtet wurde. Die 
wollten die Heinder gerne als 
Lagerfläche für Belange der 
Vereine behalten.

Schwetje weiß, dass viele 
weitere Menschen und Grup-
pen aus der Politik nicht 
glücklich mit der Vorlage der 
Verwaltung sind. „Man hätte 
erst mal mit den Gremien spre-
chen müssen“, so der Ortsbür-
germeister, der davon ausgeht, 
dass über die weitere Zukunft 
der Immobilie vor einem Be-
schluss im Fachausschuss, der 
nächste Woche die Vorlage auf 
der Tagesordnung hat, noch 
einmal intensiv gesprochen 
wird. Es hat auch bereits Äu-
ßerungen aus verschiedenen 
Heinder Gruppen gegeben. 
Alle seien nicht glücklich da-
rüber gestimmt, dass das alte 
Feuerwehrhaus eine andere 
Nutzung erhält oder verkauft 
werden soll. Sie bezeichneten 
den Plan als Schnellschuss der 
Verwaltung. So hat zum Bei-
spiel der Gesangsverein gera-
de in der kalten Jahreszeit ein 
Interesse daran, sich in einem 
kleineren Raum zu treffen. 
„Für einen Gastwirt ist es nicht 
wirtschaftlich, für ein paar Ge-
tränke einen großen Saal zu 
heizen“, erklärte Schwetje.

Wie geht es nun weiter? „Es 
ist Aufgabe des Ortsrates alle 
Fakten zusammenzutragen, 
warum der Raum für die Ort-
schaft wichtig ist. Alle, die ei-
nen Bedarf haben, sollen sich 
beim Ortsrat melden. Auch in 
den Fraktionen müssen wir 
besprechen, wie es in diesem 
Punkt weitergeht“, führte der 
Ortsbürgermeister aus. Ziel sei 
es, dass Haus für die Heinder 
Bürger und Bürgerinnen zu er-
halten, „denn das Vereinsleben 

muss in Heinde top bleiben.“
Der stellvertretende Orts-

bürgermeister Markus Behme 
(WuBS) warf der Verwaltung 
vor, sauber am Bürger und 
dem Ortsrat vorbeigearbeitet 
zu haben: „Die Vorlage ist ja 
eigentlich für den Fachaus-
schuss bestimmt. Es gab kei-
ne Reaktionszeit zur Abstim-
mung mit den Vereinen. Wir 
wollen einfach gehört werden. 
Das ist kein guter Umgang mit-
einander.“

Bürgermeister Björn Grysch-
ka ließ die Kritik aus Heinde 
nicht gelten. „Aus Sicht der 
Verwaltung ist die Vorlage 
für das gesamte Stadtgebiet 
erstellt worden. Es ging um 
Feststellungen dazu, was in 
den einzelnen Orten vorhan-
den ist“, entgegnete der Ver-
waltungschef. Dazu hätte die 
Verwaltung den einstimmig 
vom Rat gefassten Auftrag 
ordnungsgemäß erledigt. Es 
sei wichtig, alle Einzelheiten 
transparent darzustellen. „Die 
Öffentlichkeit hat ein Recht 
zu erfahren, was wo ist“, sag-
te Gryschka. Ein Blick gelte 
bei einem Defizit von 2,9 Mil-
lionen Euro besonders den 
freiwilligen Ausgaben. Der 
Bürgermeister hätte nichts ge-
gen weitere Beratungen in den 
Gremien oder Korrekturen 
einzuwenden. „Nichts ist in 
Stein gemeißelt.“ Das sei wie 
bei anderen Themen ein ganz 
normaler Prozess. Am Ende 
müsste abgewartet werden, 
ob sich der Stadtrat dem städ-
tischen Vorschlag anschließt. 
Bei der weiteren Nutzung der 
Garage ginge es um die Lage-
rung von mobilen Hochwas-
serschutzwänden. Außerdem 
betonte Gryschka, dass es nicht 
geplant war, vorab in kleiner 
Runde das Thema zu bespre-
chen. „Wir werden den Blick 
auf jeden Fall weiter nach vor-
ne behalten“, entgegnete der 
Ortsbürgermeister auf die Ein-
lassung des Verwaltungschefs. 
Es ginge erst einmal darum, 
den Bedarf anzumelden und 
alle weiteren Punkte sauber 
aufzuarbeiten.X

Die Heinder hoffen weiterhin darauf, das alte Feuerwehrhaus nach dem Umzug der Retter als 
Dorftreffpunkt nutzen zu können.�  FOTO: VOLLMER
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